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Liebe Leserin, lieber Leser, 

neulich las ich „Du wirst vielleicht 80 

Sommer erleben“. Dieser Gedanke wirkt 

zunächst überraschend nüchtern. Achtzig 

Sommer, rund 4.000 Wochen, eine 

begrenzte Zahl von Tagen. Viele davon 

liegen bereits hinter uns. Und niemand 

weiß, wie viele Sommer noch vor uns 

liegen.  

Manchmal genügt ein solcher Gedanke, um 

den Blick neu auszurichten auf das, was 

wirklich zählt im Leben.  Denn nicht die 

Anzahl, sondern die Tiefe der Tage zählt 

letztlich in unserer Rückschau.  

Denn wir erinnern uns an Menschen, die 

Zeit für uns hatten. An ein offenes Ohr in 

einer schwierigen Lebensphase. An 

jemanden, der unseren Namen kannte, 

unsere Geschichte hören wollte und uns das   

                                                                Gefühl gab: „Du bist wichtig.“ 

Diese Bedeutung zu sehen und dem anderen zuzusprechen kostet vielleicht im 

ersten Moment ein wenig Überwindung. Aber das ist der Grund, weshalb ein Besuch 

oft nachhallt. Und vielleicht bei dem Besuchten ein neues Nachdenken bewirkt. Ein 

neues Hoffen auf Gottes Nähe und Beistand in schweren Tagen.  

Herzlichen Dank an alle, die diesen Dienst in unseren Kirchengemeinden 

ehrenamtlich und hauptamtlich gestalten. Sie helfen mit, dass Menschen nicht nur 

besucht werden, sondern erfahren: Du bist wertvoll. Du bist von Gott gesehen. 

           Ihr  

 

     



   

 

    
 Agenda  
 

   

 
1. Neues Jahresprogramm 2027 

2. Veränderungen im Arbeitsbereich Besuchsdienst 2027  

3. Segen- und Seelsorge-Seminar im Januar 2027 

4. Woche der Seelischen Gesundheit 

5. Erzähle mir von einem Besuch – ich sammle Geschichten 
 

   

 

 

 

Das neue Seminarprogramm 

für 2027 liegt vor. Damit 

können Sie für das nächste 

Jahr rechtzeitig das 

Wunschseminar belegen. Wir 

haben wie in jedem Jahr 

unsere Seminare auf die 

Wünsche und Anforderungen 

der Mitarbeitenden und 

Interessierten angepasst.  

 

 

Als Neuerungen gibt es zusätzlich zu den bewährten Programmen ein Seminar 

zum Thema „Friedhofs Café“ (Anmeldung zum Friedhofs Café-Seminar). 

Nähere Infos zu den sechs hier aufgeführten Seminaren finden Sie im Flyer 2027. 

Schauen Sie sich die Angebote gerne näher an, fragen Sie uns, wenn etwas unklar 

ist. 

 

   2. Veränderungen im Arbeitsbereich Besuchsdienst 2027    

 

Im Rahmen der Einsparungen in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 

können auch nicht alle Stellen, welche z.B. durch den Ruhestand des aktuellen 

Inhabers frei werden, wiederbesetzt werden.  

Deshalb freue ich mich, dass zumindest für den Arbeitsbereich 

Besuchsdienstarbeit die Kolleg:innen Susanne Mehlfeld und Markus Munzinger 

Dienstanteile ab Sommer 2027 übernehmen werden. Die Aufteilung bei den 

   1. 1. Neues Jahresprogramm 2027    

 

https://veranstaltungen-ebz.elk-wue.de/programm/gemeindeentwicklung-und-missionale-kirche-gem/kurs/Besuchsdienst-Friedhofscafe/27EH-N006
https://www.gem-wue.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/E_gemeindeentwicklungmk/Besuchsdienst/Flyer_Besuchsdienst_2027_Web.pdf


Vorortbesuchen der beiden Referenten auf Region Nord und Süd wird 

entsprechend der neuen ab 1.1.2027 gegründeten Prälaturen sein. Näheres dazu 

dann im neuen Jahr.  

 

   3. Segen- und Seelsorge-Seminar im Januar    

Bei diesem Seminar wollen wir uns dem Thema 
Segen, Segnen und Seelsorge zuwenden. 
Gemeinsam mit Interessierten aus dem Bereich 
Hauskreisarbeit und Zeltkirche.  

Ort:       Zentrum Einkehr und Geistliches Leben 
Termin: 8.1.-9.1.2027 
Leitung: Martin Weber,  
              Markus Munzinger, Susanne Mehlfeld             
Kontakt: seminarverwaltung@stifturach.de   
              www.stifturach.de 
 
Noch gibt es freie Plätze. Hier geht`s zur Anmeldung 

 
 
   4. Woche der Seelischen Gesundheit 

 

 World Mental Health Day 
 war am 10. Oktober. 

  

Wie geht es Ihnen? Diese Frage taucht verständlicherweise oft in den 
Begegnungen der Besuchsdienstarbeit auf. Diese Frage klingt einfach. Aber 
manchmal ist sie gar nicht so einfach zu beantworten. 

Viele Menschen erleben Krankheiten, Zukunftssorgen oder Einsamkeit. Trotzdem 
lassen sie sich nach außen hin wenig anmerken – obwohl es in ihnen ganz anders 
aussieht. Umso wichtiger sind Orte und Begegnungen, bei denen sie echt und 
ehrlich antworten dürfen und können.  

Deshalb beschäftigen wir uns in der Besuchsdienstarbeit schon seit Jahren mit 
psychischer Gesundheit und entwickeln dazu Angebote wie z.B. das Online-
Seminar. Auf 2 Dinge will ich hier hinweisen: 

1. Ich selbst habe vor Jahren eine Weiterbildung als mental health-Ersthelfer 
besucht und unterstütze seither das Weiterbildungsangebot von Nefesch. 
Momentan können Weiterbildungen dieser christlichen Organisation deutlich 
günstiger angeboten werden. Deshalb hier der Tipp für eine rasche 
Anmeldung. Erste-Hilfe-Kurs für mentale Gesundheit für ehrenamtlich Tätige - 
Aktionsbündnis Seelische Gesundheit 

http://www.stifturach.de/
https://veranstaltungen-ebz.elk-wue.de/programm/gemeindeentwicklung-und-missionale-kirche-gem/kurs/Segnen-und-Seelsorge/27EH-N002
https://www.seelischegesundheit.net/erste-hilfe-kurs-fuer-mentale-gesundheit-fuer-ehrenamtlich-taetige/
https://www.seelischegesundheit.net/erste-hilfe-kurs-fuer-mentale-gesundheit-fuer-ehrenamtlich-taetige/


2. Solch ein World Mental Health Day bietet auch die Möglichkeit, das Thema 
mehr in die Kirchengemeinde, aber auch in die Gesellschaft zu bringen. In 
diesem Zusammenhang war ich in Mössingen-Belsen zu einem Abend um 
empfehle solche gewinnbringende und nachhaltige Veranstaltungen auch 
2027 durchzuführen. 

 

 

 
  

 

 

  5. Erzähle mir von einem Besuch – ich sammle Geschichten     

 

Newsletter-Aufruf: Erzähl mir von 
einem Besuch, den du nicht vergessen 
hast 

Erzähl mir von einem Besuch, den 
du nicht vergessen hast 

Manche Besuche sind unspektakulär. 
Eine Tasse Kaffee, ein Gespräch am 
Küchentisch, ein gemeinsamer 
Spaziergang. Und den-                                                                   

                                                                       noch bleiben sie uns lange im Sinn. 



Vielleicht, weil jemand etwas erzählt hat, das uns berührt hat. 
Vielleicht, weil wir miteinander lachen mussten. 
Vielleicht, weil es einmal ganz still war. 
Oder weil wir beim Abschied gemerkt haben: Dieser Besuch hat etwas verändert. 

Ich möchte solchen Geschichten auf die Spur kommen. 

Erzähl mir von einem Besuch, den du nicht vergessen hast. 

Dabei muss es keine außergewöhnliche Geschichte sein. Mich interessieren gerade 
die kleinen Begegnungen. Ein Satz, ein Blick, ein Moment, eine überraschende 
Wendung. Etwas, bei dem du hinterher gedacht hast: 

„Gut, dass ich heute hingegangen bin.“ Oder: „Diesen Besuch werde ich nicht 
vergessen.“ 

Du kannst mir kurz oder ausführlich schreiben. Stichworte reichen genauso wie eine 
kleine Geschichte. 

Vielleicht helfen dir diese Fragen: 

• Wen hast du besucht – und warum? 
• Was ist bei diesem Besuch passiert? 
• Gab es einen besonderen Moment oder einen Satz, der dir geblieben ist? 
• Was hat der Besuch bei dir ausgelöst? 
• Was glaubst du: Was hat er beim anderen Menschen bewirkt? 

Du kannst die Geschichte per E-Mail schicken. Bitte Personen anonymisieren oder 
ausschließlich mit allgemein bekannten Namen benennen, Ortsnamen weglassen. 
Ich werde persönliche Angaben selbstverständlich vertraulich behandeln und eine 
Veröffentlichung nur nach vorheriger Absprache vornehmen. 

Warum ich danach frage? 

Mich beschäftigt schon länger das Thema „Das Glück des Besuchs“. Vielleicht 
steckt in unseren vielen kleinen Begegnungen mehr Glück, Trost und 
Verbundenheit, als wir im Moment des Besuchs überhaupt bemerken. 

Ich möchte deshalb zunächst Geschichten sammeln und schauen, was daraus 
entsteht. Vielleicht ist deine Geschichte eine davon. 

Ich freue mich auf deine Erinnerungen. 

Schreib mir an: juergen.kehrer@elk-wue.de  
Betreff: Mein Besuch 

Einsendeschluss: gerne bald      

 

 

 
 

mailto:juergen.kehrer@elk-wue.de


  
 

   Newsletter    

 
P.S.: Dir wurde der Newsletter weitergeleitet und Du hast Interesse, diesen 

regelmäßig zu bekommen? Dann kannst Du Dich 👉 hier zum Newsletter 

anmelden! 👈 

 
 

 

 

Viel Vorfreude auf den Advent und Neugier beim Lesen wünschen 
 
Birgit Bärlin und Jürgen Jakob Kehrer 
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